— 1 — 
Geſetz- Sammlung 


nne 0 » 00 
Ins füt die 


hr u? 3 ir 


7 


¹ . 4 11475 55 181 200 | WIr 1 / 0 
„Königlichen Preußiſchen Staaten.“ 
8 u. 992 4 Mertens! 5 4 1 | | | | | 

5 1 —— Nr. 1. e 
n Nie Br g {ba 13 j * 


N 2314) Verordnung, betreffend die Anſtellung der Direktoren und Lehrer der Gym⸗ 
eye nafien u. ſ. w. Vom 9. Dezember 1842. a 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
a Preußen ꝛc. ıc. | 


verordnen zur näheren Beſtimmung der Vo 
fuͤr die Provinzial⸗Konſiſtorien vom 23. Oktober 1817. Gf. 6. und 7. der Re⸗ 
gierungs-Inſtruktion vom naͤmlichen Tage $. 18. lit. a. und der Order vom 
31. Dezember 1825. lit. B. Nr. 8. wegen Anſtellung der Direktoren und Leh⸗ 
rer der Gymnaſien, der Schullehrer⸗-Seminarien und der zur Entlaſſungs-Pruͤ⸗ 
fung berechtigten höheren Buͤrger⸗ und Realſchulen, unter Aufhebung der bisher 
beſtandenen theilweiſen Suspenſion dieſer Vorſchriften, auf den Antrag Unſeres 
Staatsminiſteriums, was folgt. * chan 


$. 1. 5 
Das Recht zur Anſtellung und Befoͤrderung der Lehrer an den Gym⸗ 
naſien und Schullehrer⸗Seminarien, und wo dieſe Anſtalten dem Patronate 
einer Stadt, oder anderen Korporation unterworfen ſind, das Recht zur Be⸗ 
0 8 0 0 Lehrer ſteht den Provinzial⸗Schul⸗Kollegien zu; dieſe muͤſſen jedoch 
zu der Anſtellung, Beförderung oder Beſtätigung, ſofern ſolche nicht blos einen 
Huͤlfslehrer, oder einen auf Kündigung angeftellten techniſchen Lehrer betrifft, 
die Genehmigung des Miniſteriums der geiſtlichen und Unterrichts-Angelegen⸗ 
heiten einholen, Auch find dieſelben verpflichtet, wenn das Miniſterium ſich in 
einzelnen Faͤllen veranlaßt findet, wegen der Anſtellung, Befoͤrderung oder Ver⸗ 
etzung eines Lehrers beſondere Anweiſung zu ertheilen, dieſe Anweiſung zu be- 
olgen. Dem Miniſterium iſt daher von jeder Erledigung einer Lehrerſtelle ſofort 
nzeige zu machen. 


f N $. 2. 

Die Beſtimmungen des $. 1. finden auch auf die Anſtellung, Befoͤrde⸗ 
rung und Verſetzung, imgleichen auf die Beſt dog der Lehrer an den zur 
Entlaffungs- Prüfung nach der Instruktion vom 8. März 1832. berechtigten 55 
eren Buͤrger⸗ und Realſchulen mit der Maaßgabe Anwendung, daß in Beſie⸗ 
ung auf dieſe Anſtalten die Regierung in die Stelle des Provinzial⸗Schul⸗ 
Kollegiums tritt. ö 
Jahrgang 1843. (Nr, 2314 — 2315.) 1 $. 3. 


(Ausgegeben zu Berlin den 20ſten Januar 1843.) 


rſchriften der Dienſt⸗Inſtruktion ; 


Wümme a nn nn, 


Die Ernennung der Direktoren der in den (8. 1. und 2. erwaͤhnten 
Unterrichts⸗Anſtalten, imgleichen die Beſtaͤtigung der Direktoren in den Faͤllen, 
wo jene Anſtalten dem Patronate einer Stadt oder Korporation unterworfen 
ſind, behalten Wir Uns Selbſt vor. 


; iss A 
In den Rechten der Patrone der gedachten Unterrichts Anſtalten zur 
Wahl der Direktoren und Lehrer wird durch die Beſtimmungen der 5. 1— 3. 
nichts geaͤndert. N 0 
Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 8 
Gegeben Charlottenburg, den 9. Dezember 1842. 


(JL. S.) Friedrich Wilhelm 
Prinz von Preußen. 


v. Bopen. Muͤhler. v. Rochow. v. Nagler. v. Ladenberg. Rother. 
Gr. v. Alvensleben. ae v. Thile. v. Savigny. Frh. v. Buͤlow. 
v. Bodelſchwingh. Gr. zu Stolberg. Gr. v. Arnim. 


( Nrr-2315,) Verordnung wegen Ermäßigung der auf die Verletzung der Schonzeit des Wil- 
a doit 20 des geſetzten Strafen. Vom 9. Dezember 1842. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ꝛc. ic. 


haben durch die Verordnung vom 18. Mai 1839. auf den Antrag Unſerer ge⸗ 
treuen Stände der Provinz Sachſen die in der Holz⸗, Maſt⸗ und Jagd⸗ 
Ordnung für das Herzogthum Magdeburg und das Fuͤrſtenthum Halberſtadt 
vom 3. Oktober 1743. auf die Verletzung der Schonzeit des Wildes geſetzten 
hohen Strafen ſuspendirt, und an deren Stelle ermäßigte Strafen feſtgeſetzt. 
Da ſich das Beduͤrfniß zu einer ſolchen Strafermaͤßigung auch in allen übri- 
gen Landestheilen herausgeſtellt hat, ſo verordnen Wir, nach den von Unſeren 
getreuen Ständen bei Begutachtung des Entwurfs einer allgemeinen Forſt- und 
eee abgegebenen Erklaͤrungen und auf den Antrag Unſers 
taatsminifteriums, für den ganzen Umfang Unſerer Monarchie, mit Aufhebung 
der Verordnung vom 18. Mai 1839. vorläufig bis zum Erſcheinen der allge⸗ 
meinen Forſt⸗ und Jagdpolizei⸗Ordnung, wie folgt: N 
1 


Fauͤr das Toͤdten oder Einfangen des Wildprets waͤhrend der vorge⸗ 
tiebenen Schonzeit Seitens der zur Jagd ſonſt berechtigten Perſonen, treten 
nachſtehende Geldbußen ein: 5 f 
1) für 


— — 


1) für ein Stuͤck Elch wild 50 Fthlr. 
99 anne. 30 
) ie EEE 2a 
F ri 10 
5) „einen Schwaeon 10 
605 nennen 10 
7) ein Stuͤck Rehwild 10 
, NEON ame 5 


nne. 4 * 
10) „ ein Stuͤck Haſel⸗ oder Birkwild 3 > ä 
11) für eine Schnepfe, Gans oder Ente 2 > See. r... 
g * 2. ee 7843 g . 
Dieſen Geldbußen ($. 1.) wird für den Fall des Unvermoͤgens des Se 
Kontravenienten verhaͤltnißmaͤßige Gefaͤngnißſtrafe ſubſtituirt. 


. f 
In Berreff der geigehenen Aufhebung der Schonzeit für das Schwarz⸗ 
wild und hinſichts der Ermaͤchtigung der Provinzial⸗Regierungen, den Jagd⸗ 
berechtigten auf ihren Antrag, zur Vorbeugung von Wildſchaͤden, in den 
dazu geeigneten Faͤllen, den Abſchuß des Roth⸗ und Dammwildes auch in der 
Schonzeit zu geſtatten, behaͤlt es bei den ſchon im adminiſtrativen Wege ergan⸗ 
genen Beſtimmungen ſein Bewenden. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 

Gegeben Charlottenburg, den 9. Dezember 1842. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


‚ Prinz von Preußen. 


v. Bopyen. Muͤhler. v. Rochow. v. Nagler. v. Ladenberg. Rother. 
Gr. v. Alvensleben. Eichhorn. v. Thile. v. Savigny. Frh. v. Buͤlow. 
v. Bodelſchwingh. Gr. zu Stolberg. Gr. v. Arnim. 


S 
* 


(Nr 236 Bekanntmachung wegen der ferneren Gültigkeit der unter Nr. 2224 — 2226. 
Pu 2.220720 der Gefeß- Sammlung publizierten Verträge für das Jahr 1843. Vom 
; 27. Dezember 1842. 


De Kraft und Guͤltigkeit 
der unter Nr. 2224. und 2225. der Geſetz⸗Sammlung (Seite 407. u. folg. 
ajchrgang 1841.) publizirten, zunaͤchſt für das Jahr 1842. abgeſchloſſenen 
ertraͤge 
zwiſchen Preußen, — für ſich und in Vertretung der übrigen Mit- 
glieder des Zoll- und Handelsvereins, — und Braunſchweig einer⸗ 
(Nr. 2316.) ſeits, 
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fe 
8 
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ſeits, und er er und Oldenburg andererſeits, betreffend die 

ſteuerlichen Verhaͤltniſſe verſchiedener Herzoglich Braunſchweigiſcher 

Landestheile, vom 16. Dezember 1841., 
und b 5 
zwiſchen Preußen, — fuͤr ſich und in Vertretung der ſaͤmmtlichen 
uͤbrigen Mitglieder des Zoll⸗ und an l arte — Hannover, 
Oldenburg und Braunſchweig, betreffend die Erneuerung des unter 
dem 1. November 1837. fie enen Vertrages wegen Befoͤr⸗ 
derung der gegenſeitigen Verkehrs⸗Verhaͤltniſſe, vom 17. Dezember 
1841 


imgleichen der unter Nr. 2226. der Geſetz⸗ Sammlung bekannt gemachten 


Uebereinkunft zwiſchen Preußen und Hannover, betreffend die Er⸗ 

neuerung der Uebereinkunft vom 1. November 1837. wegen der 

leichen Beſteuerung innerer Erzeugniſſe in den dem Zollvereine 

reußens und der mit dieſem zu einem gemeinfamen Joll⸗ und 

Handelsſyſteme verbundenen Staaten angeſchloſſenen Hannoveriſchen 
Landestheilen, vom 17. ah Kiga 1841., 

9 im Einverſtaͤndniſſe ſaͤmmtlicher kontrahirender Theile auf die Dauer des 

ahres 1843. ausgedehnt worden 
Berlin, den 27. Dezember 1842. 


Miniſterium der ‚auswärtigen. Angelegenheiten. 
Sch. v. Buͤlow. 


Berichtigung. 


es dem Seite 167. ff. der Gefeh- Sammlung. von 1841. als Anlage des 
Handelsvertrages mit der Pforte vom 225 Oktober 1840. abgedruckten Tarife ift 
1) Seite 175. in der letzten Spalte Zeile 4. von oben ſtatt „618“ zu 


leſen: 648., 
2) Seite 177. in der letzten Spalte Zeile 2. von unten ſtatt 1726“ zu 
leſen: 1728., nd Ne 


3) Seite 201. in der letzten Spalte Zeile 19. von unten ſtatt „7000“ zu 
leſen: 7500. 


